
 

 

 
 

 
 

 

Studien- und Prüfungsordnung für den Weiterbildungs-Masterstudiengang 
Operational Excellence und Künstliche Intelligenz 

an der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach 
(SPO OEI/HSAN-20261) 

 
vom 17. September 2025 

 
 
 

Auf Grund von Art. 9, Art. 87, Art. 88, Art. 95 des Bayerischen Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) 

vom 5. August 2022 (GVBl. S. 414, BayRS 2210-1-3-WK), das zuletzt durch § 14 des Gesetzes vom 23. 

Dezember 2024 (GVBl. S. 605) und durch § 8 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 632) ge-

ändert worden ist, erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach folgende Satzung: 

 

§ 1 

Zweck der Studien- und Prüfungsordnung 

Diese Studien- und Prüfungsordnung dient der Ausfüllung und Ergänzung der Allgemeinen Prüfungs- 

ordnung der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach (APO/HSAN-20231) in der jeweils 

gültigen Fassung. 

§ 2 
 

Studienziele und Studieninhalte 
 

(1) Aufbauend auf einem erfolgreich abgeschlossenen Hochschulstudium und einer qualifizierten berufs-

praktischen Erfahrung von in der Regel mindestens drei Jahren vermittelt der Masterstudiengang 

Operational Excellence und Künstliche Intelligenz Kompetenzen und Schlüsselqualifikationen für leitende 

Tätigkeiten in allen Bereichen der wertschöpfungsorientierten Unternehmensführung. 2Die Absolventin-

nen und Absolventen sollen befähigt werden, komplexe Organisations- und Prozessstrukturen kritisch zu 

analysieren, zu gestalten und im Sinne einer nachhaltigen Wertschöpfung dauerhaft zu optimieren. 
3Durch die konsequente Verknüpfung von Methodenkompetenz, digitalem Wandel und effektiven 

Führungsansätzen erlangen die Studierenden die Fähigkeiten, agil auf die Herausforderungen eines dy-

namischen Markt- und Technologieumfelds zu reagieren. 4Neben der gezielten Vertiefung grundlegender 

betriebswirtschaftlicher, technischer und datenbasierter Kenntnisse werden im Masterstudiengang insbe-

sondere die praxisorientierten Kompetenzen im Bereich Prozessanalyse, Lean Management und Chan-

ge-Management erweitert. 5Auf diese Weise werden nicht nur klassische Fach- und Sozialkompetenzen 

vermittelt, sondern auch die Fähigkeit zur strategischen Integration innovativer Technologien und damit 

zur Gestaltung exzellenter, zukunftsfähiger Unternehmensprozesse gefördert. 
 

(2) Die inhaltliche Ausgestaltung des Masterstudiengangs orientiert sich an den typischen Phasen eines 

kontinuierlichen Verbesserungs- und Innovationsprozesses. 2Ausgehend von der Identifikation des unter-

nehmerischen Handlungsbedarfs erfolgt die Bildung leistungsfähiger Teams, die interdisziplinär an der 

Entwicklung und Implementierung effizienter Prozesslösungen arbeiten. 3Dabei werden sowohl etablierte 

Methoden und Verfahren der Prozessoptimierung als auch neuartige Ansätze zur Datenanalyse und 

Künstlichen Intelligenz integriert, um implizites und explizites Wissen strukturiert zu nutzen. 4Um neue 

Wege der Prozessverbesserung zu erschließen, wird gezielt auf innovative Instrumente zurückgegriffen, 

die eine nachhaltige Wertschöpfung und eine flexible Reaktion auf technologische Veränderungen er-

möglichen. 5Auf dieser Basis wird den Studierenden sowohl das theoretische Rüstzeug als auch die prak-

tische Handlungskompetenz vermittelt, um Organisationen zukunftssicher auszurichten und deren Leis-

tungsfähigkeit auf höchstem Niveau zu halten. 
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§ 3 
 

Studiengangprofil 
 

1Der Masterstudiengang Operational Excellence und Künstliche Intelligenz ist ein berufsbegleitender 

weiterbildender Masterstudiengang. 2Er hat ein anwendungsorientiertes Profil und führt zum Abschluss 

Master of Business Administration, Kurzform: MBA 
 

§ 4 
Qualifikationsvoraussetzungen, Zulassung zum Studium 

 

(1) 1Ein erfolgreich abgeschlossenes, mindestens sechs theoretische Studiensemester umfassendes 

Hochschulstudium in einem Studiengang oder ein gleichwertiger in- oder ausländischer Abschluss, des-

sen Umfang in der Regel 210 ECTS, mindestens jedoch 180 ECTS umfasst. 2Als einschlägige Studien-

gänge gelten in der Regel ingenieurwissenschaftliche und wirtschaftswissenschaftliche Fachrichtungen, 

beispielsweise Wirtschaftsingenieurwesen, Elektrotechnik, Maschinenbau, Kunststofftechnik, Betriebs-

wirtschaftslehre oder (Wirtschafts-)Informatik. 3Bewerberinnen und Bewerber aus nicht einschlägigen 

Studiengängen können auf Antrag zugelassen werden, wenn sie vor Aufnahme des Studiums gegebe-

nenfalls fehlende betriebswirtschaftliche, technische oder IT-bezogene Grundlagen durch Brückenkurse 

oder vergleichbare Zusatzmodule an der Hochschule für angewandte Wissenschaften erfolgreich erwer-

ben. 4Über die Einschlägigkeit sowie über den Umfang möglicher Brückenkurse und deren Anerkennung 

entscheidet die Prüfungskommission im Einzelfall. 5Ferner wird ein qualifizierter erster berufsqualifizie-

render Hochschulabschluss mit einer Gesamtnote von mindestens 2,5 oder besser vorausgesetzt. 
6Zusätzlich ist eine einschlägige berufspraktische Erfahrung von mindestens drei Jahren nach Abschluss 

des Erststudiums nachzuweisen. 7Über die Gleichwertigkeit ausländischer oder fachfremder Abschlüsse 

entscheidet die Prüfungskommission, wobei auch Nachweise über relevante berufliche Kompetenzen 

einbezogen werden können. 
 

(2) 1Bei Abschlüssen, die keine Leistungspunkte aufweisen, werden die nachgewiesenen Zeitstunden 

(Workload) in Leistungspunkte umgerechnet, wobei ein Leistungspunkt einer Stundenbelastung von 30 

Zeitstunden entspricht. 2Falls keine Zeitstunden nachgewiesen werden, werden pro theoretischem Studi-

ensemester 30 ECTS anerkannt. 3Praxissemester werden mit weiteren 30 ECTS anerkannt, soweit diese 

dem praktischen Studiensemester in Art und Umfang an der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Ansbach entsprechen. 
 

(3) Abschlüsse aus anderen Notensystemen bzw. Abschlüsse ohne Leistungspunkte werden nach der 

sog. „Bayerischen Formel“ wie folgt umgerechnet: 

N = 1+3 × (Pmax – P) ÷ (Pmax – Pmin) 

N = gesuchte Note (Durchschnittsnote) 

P = im Zeugnis ausgewiesene Gesamtpunktzahl / Note 

Pmax = oberer Eckwert (bestmögliche Punktzahl / Note) 

Pmin = unterer Eckwert 

N = 1,0 (für P > Pmax) 
 

(4) 1Soweit Bewerber oder Bewerberinnen ein abgeschlossenes Hochschulstudium oder einen gleichwer-

tigen Abschluss nachweisen, für den weniger als 210 ECTS, jedoch mindestens 180 ECTS vergeben 

wurden, ist Voraussetzung für das Bestehen der Masterprüfung der Nachweis der fehlenden Leistungs-

punkte aus dem grundständigen Studienangebot der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ans-

bach und gemäß den Prüfungsordnungen der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach. 2Die 

Zulassung erfolgt unter der auflösenden Bedingung, dass die Nachweise der fehlenden ECTS-Punkte in-

nerhalb eines Jahres nach Aufnahme des Studiums erbracht werden (Art. 90 BayHIG) ansonsten erlischt 

die Immatrikulation. 

 

(5) Ein Anspruch darauf, dass der Masterstudiengang bei nicht ausreichender Anzahl von Studienbewer-

berinnen bzw. Studienbewerbern durchgeführt wird, besteht nicht. 
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§ 5 
 

Antragstellung 
 

(1) 1Die Aufnahme des Masterstudiums erfolgt zum Sommersemester. 2Die Bewerbung muss fristgerecht 

vom 02. November bis 14.März für das Sommersemester erfolgen. 

(2) 1Die Bewerbung ist nur online über die Internetseiten der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Ansbach möglich. 2Der Nachweis über die Sprachkenntnisse in Deutsch ist in der Satzung über das 

Immatrikulations-, Rückmelde- und Exmatrikulationsverfahren an der Hochschule für angewandte Wis-

senschaften Ansbach geregelt. 

 

§ 6 
 

Nachweis fehlender ECTS-Punkte 
 

1Soweit Bewerberinnen oder Bewerber einen die Zulassung begründenden Hochschulabschluss nach-

weisen, für den weniger als 210 ECTS-Punkte, jedoch mindestens 180 ECTS-Punkte vergeben wurden 

bzw. als gleichwertig einzustufen waren, ist Voraussetzung für das Bestehen der Masterprüfung der 

Nachweis über die fehlenden ECTS-Punkte. 2Fehlende ECTS-Punkte, die bis zum Ende des zweiten 

Semesters erbracht werden müssen, können auf Antrag bei der Prüfungskommission über die Ableistung 

eines zusätzlichen Praktikums oder die Teilnahme an fachlich einschlägigen Hochschullehrveranstaltun-

gen nachgewiesen werden. 3Der Nachweis kann bei jeder Variante nur einmal erbracht werden. 4Maximal 

sind 30 ECTS-Punkte nachweisbar. 

 

§ 7 
 

Studiengangspezifisches Zugangsverfahren 
 

(1) Für die Durchführung des Verfahrens zur Feststellung der studiengangspezifischen Eignung wird eine 

Prüfungskommission gebildet. 
 

(2) Das Studiengangspezifisches Zugangsverfahren dient dazu sicherzustellen, dass nur Bewerber mit 

der studiengangspezifischen Eignung zum Studium zugelassen werden. 

(3) 1Studienbewerberinnen bzw. Studienbewerbern die sich form- und fristgerecht beworben haben und 

die Qualifikationsvoraussetzungen nach § 4 Abs. 1 Nrn. 1 bis 4 erfüllt haben, werden zu dem Studien-

gangspezifisches Zugangsverfahren zugelassen. 2Eine gesonderte Anmeldung zum Studiengangspezifi-

sches Zugangsverfahren ist nicht notwendig. 3Das Studiengangspezifisches Zugangsverfahren soll spä-

testens zwei Wochen vor Semesterbeginn abgeschlossen sein. 4Der Termin des Studiengangspezifi-

sches Zugangsverfahren ist den Studienbewerberinnen bzw. Studienbewerbern spätestens eine Woche 

vorher mitzuteilen. 

(4) 1Das Studiengangspezifisches Zugangsverfahren wird in Form eines Auswahlgesprächs durchgeführt, 

das zwischen 45 bis 60 Minuten dauert. 2Im Auswahlgespräch werden insbesondere die Motivation zum 

Masterstudiengang sowie die für den Masterstudiengang notwendig vorausgesetzten Kompetenzen, ins-

besondere aus den Bereichen Kommunikation, Kreativität und interdisziplinäres Denken, überprüft. 3Die 

Kriterien und Bewertungsmaßstäbe, anhand derer im Eignungsverfahren die studiengangspezifische 

Eignung beurteilt wird, ist in der Anlage 2 zu dieser Satzung geregelt. 4Das Auswahlgespräch wird von 

der Prüfungskommission (§ 6 Abs. 1) als „bestanden“ oder „nicht bestanden“ beurteilt; näheres wird in 

Anhang 2 zu dieser Satzung geregelt. 

(5) 1Im Falle der Nichtzulassung ist eine Bewerbung zu einem weiteren Termin möglich. 2Eine dritte Be-

werbung ist ausgeschlossen. 

(6) Wird ein Studienjahrgang bei einer nicht ausreichenden Anzahl von Studienbewerberinnen bzw. Stu-

dienbewerber nicht durchgeführt, behalten die absolvierten Studiengangspezifisches Zugangsverfahren 
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der Studienbewerberinnen bzw. Studienbewerbern, im Falle einer erneuten Bewerbung, für das folgende 

Aufnahmeverfahren ihre Gültigkeit. 
 

§ 8 
 

Regelstudienzeit und Aufbau des Studiums 
 

1Der Masterstudiengang wird als berufsbegleitendes Teilzeitstudium angeboten. 2Die Regelstudienzeit 

beträgt vier Semester mit einem Gesamtvolumen von 90 ECTS-Punkten, wovon das vierte Semester we-

sentlich zur Erstellung der Masterarbeit dient. 
 

§ 9 
 

Modulstruktur 
 

(1) 1Jedes Modul des Masterstudiengangs basiert auf einer dreistufigen Struktur, die sich in eine 

Vorbereitungsphase, eine anwendungsorientierte Coachingphase und eine Nachbereitungsphase glie-

dert. 2In der Vorbereitungsphase arbeiten sich die Studierenden mithilfe vorgegebener Literatur, digitaler 

Lernmaterialien und gemeinsamer Diskussionsforen eigenständig in die relevanten Themen ein. 3Dieser 

Abschnitt dient insbesondere der eigenverantwortlichen Recherche, der systematischen Erarbeitung the-

oretischer Konzepte und der kritischen Prüfung vorhandenen Wissens. 

(2) 1Auf dieser Grundlage findet in der anwendungsorientierten Coachingphase eine intensive Auseinan-

dersetzung mit realen Problemstellungen und praxisorientierten Szenarien statt. 2Die Studierenden wen-

den ihre zuvor erlangten Kenntnisse aktiv an, wobei die Lehrenden vor allem in einer  

beratenden Funktion agieren und durch gezieltes Feedback die Entwicklung innovativer Lösungs-ansätze 

fördern. 3Methodisch kommen hier häufig interaktive Lehr- und Lernformate wie Workshops, Fallstudien-

analysen oder Simulationsprojekte zum Einsatz, um die Übertragung theoretischer 

Erkenntnisse in die konkrete betriebliche Praxis zu ermöglichen. 

(3) 1Die Nachbereitungsphase ermöglicht eine systematische Reflexion und Vertiefung der erzielten 

Lernergebnisse. 2In dieser abschließenden Etappe bereiten die Teilnehmenden häufig Dokumentationen, 

Abschlussberichte oder Präsentationen vor, um das neu erworbene Wissen zu evaluieren und eine nach-

haltige Verankerung im beruflichen Umfeld zu gewährleisten. 3Ergänzend kann eine weiterführende 

Auseinandersetzung mit anspruchsvollen Fallbeispielen oder forschungsorientierten Fragestellungen 

stattfinden, die an den zuvor bearbeiteten Themenbereich anschließt. 4Auf diese Weise wird nicht nur die 

individuelle Kompetenzentwicklung unterstützt, sondern auch ein kontinuierlicher Transfer der Studien-

inhalte in den praktischen Unternehmensalltag sichergestellt.  

(4) 1Das beschriebene dreistufige Modell verbindet demnach wissenschaftlich fundiertes Wissen mit ei-

ner konsequent anwendungsorientierten Umsetzung, was die hohe Relevanz des Studiengangs für die 

unternehmerische Praxis unterstreicht. 

§ 10 
 

Module und Prüfungsleistungen 
 

(1) 1Für bestandene Prüfungen und studienbegleitende Leistungsnachweise pro Modul werden 

Leistungspunkte gemäß dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. 2In den ersten drei 

Semestern ist der Erwerb von 20 Leistungspunkten und im vierten Semester ist der Erwerb von 30 Leis-

tungspunkten vorgesehen. 3Dabei entspricht ein Leistungspunkt einer Studienbelastung von 25 Zeitstun-

den. 4Die Anzahl der Leistungspunkte ergibt sich aus Anlage 1 zu dieser Studien- und Prüfungsordnung. 
5Die Pflichtmodule, die Art der Lehrveranstaltung, die Prüfungen sowie die ECTS sind in Anlage 1 zu die-

ser Satzung festgelegt. 
 

(2) Alle Module sind Pflichtmodule und sind für alle Studierende verbindlich. Einzelheiten regelt der Stu-
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dienplan. 
 

§ 11 
 

Studienplan / Modulhandbuch 
 

(1) 1Die zuständige Fakultät der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach erstellt einen 

Studienplan. 2Der Studienplan dient der Sicherstellung des Lehrangebots und enthält die Informationen, 

aus denen sich der Ablauf des Studiums ergibt. 3Der Studienplan wird vom Fakultätsrat beschlossen und 

ist spätestens bis zum Beginn der Vorlesungszeit öffentlich bekanntzumachen. 4Der Studienplan enthält 

insbesondere folgende Regelungen und Angaben: 

1. die Aufteilung der Semesterwochenstunden je Modul und Studiensemester, 

2. die Kurse in den einzelnen Modulen, soweit sie nicht in der Anlage abschließend festgelegt wurden, 

3. nähere Bestimmungen zu den Leistungs- und Teilnahmenachweisen, 

4. die Zuordnung von ECTS-Punkten zu den einzelnen Modulen, 

 
(2) 2Das Modulhandbuch enthält darüber hinaus insbesondere hinreichend bestimmte Angaben zu 
 

1. der Aufteilung der Workload; 

2. der bzw. den Modulverantwortlichen; 

3. den intendierten Lernergebnissen, d.h. den Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen, die die Stu-

dierenden nach Abschluss der Pflicht- und Wahlpflichtmodule erworben haben sollen. 

 

§ 12 
 

Anrechnung / Anerkennung von erworbenen Kompetenzen  

 
1Die Anrechnung / Anerkennung von Kompetenzen ist über das Primuss-Portal zu beantragen. 2Der 

Antrag muss formgerecht mit den Formularen der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach 

erfolgen und ist fristgerecht spätestens bis zum Ende des ersten Studiensemesters zu stellen. 3Diese 

Frist gilt ausschließlich für Anrechnungen / Anerkennungen von Kompetenzen, die vor der Immatrikulati-

on erworben wurden. 
 

§ 13 
 

Prüfungskommission 
 

Für den Studiengang wird nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen eine Prüfungs-
kommission gebildet.  

§ 14 
 

Master-Thesis 
 

(1) 1Durch die Masterarbeit soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, eine anspruchsvolle Aufgabenstel-

lung aus dem technisch-wirtschaftlichen Kontext eigenständig, systematisch und wissenschaftlich fundiert 

zu bearbeiten. 2Im Fokus steht dabei der reflektierte Einsatz geeigneter Methoden, um ein praxisorientier-

tes und zugleich theoretisch fundiertes Ergebnis zu erzielen. 

(2) 1Die Themenvergabe setzt voraus, dass die Studierenden bereits einen wesentlichen Teil des Master-

studiums (mindestens 60 ECTS-Punkte) erfolgreich absolviert haben. 2Die Bearbeitung der Masterarbeit 

beginnt typischerweise ab dem vierten Semester, um die erworbenen Fach- und Methodenkenntnisse 

möglichst zielführend in die Arbeit einzubringen. 
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(3) 1Das Thema wird von einem Professor oder einer Professorin, von einer Lehrkraft für besondere Auf-

gaben bzw. von einer oder einem Lehrbeauftragten i.S.d. des Art. 2 BayHSchPG ausgegeben. 2Über 

Ausnahmen entscheidet die Prüfungskommission. 

(4) 1Die reguläre Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt sechs Monate. 2Davon abweichende 

Fristen können von der Prüfungskommission in begründeten Fällen – etwa bei komplexen Kooperations-

projekten mit Unternehmen oder beim Anfertigen einer empirischen Studie im internationalen Umfeld  

genehmigt werden. 

§ 15 
 

Prüfungsgesamtnote 
 

Die Gewichtung der Noten der Module zur Bildung der Prüfungsgesamtnote ergibt sich aus den in  

Anlage 1 festgelegten ECTS-Punkten der Module. 
 

§ 16 
 

Akademischer Grad 

Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des Studiums wird von der Hochschule für angewandte  
Wissenschaften Ansbach der akademische Grad Master of Business Administration, Kurzform: MBA, ver-
liehen. 

§ 17 
 

Inkrafttreten 
 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.  

 

(2) Die Bestimmungen dieser Studien- und Prüfungsordnung gelten erstmals für Studierende, die ihr 

Studium zum Sommersemester 2026 aufnehmen. 

 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Ansbach vom 30. April 2025 und der rechtsaufsichtlichen Genehmigung des Präsidenten vom 

17. September 2025. 

 

Ansbach, den 17. September 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         Prof. Dr.-Ing. Sascha Müller-Feuerstein 
                                        Präsident 

 
 

Diese Satzung wurde am 17. September 2025 in der Hochschule für angewandte Wissenschaften nie-

dergelegt. Die Niederlegung wurde am 17. September 2025auf der Internetseite der Hochschule für an-

gewandte Wissenschaften Ansbach www.hs-ansbach.de bekanntgegeben. Tag der Bekanntmachung ist 

daher der 17. September 2025. 



Anlage 1: 

Art Dauer

1 1 Wissenschaftliches Arbeiten und generative KI 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

1 2 Betriebswirtschaftslehre für Führungskräfte 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

1 3 Strategisches Management und Unternehmensführung 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

1 4 Operational Excellence 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

2 5 Lean Management Methoden und Werkzeug 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

2 6 Künstliche Intelligenz und Entscheidungsfindung 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

2 7 Datenanalyse und Business Intelligence 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

2 8 Supply Chain Management und Logistikoptimierung 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

3 9 Change-Management 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

3 10 Projektmanagement und agile Methoden 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

3 11 Führungskompetenz und Coaching 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

3 12 Qualitäts- und Prozessmanagement 5 4 SU, Ü schrLN / mdlLN / Präs. / PA 60-120 Min. / 15-20 Min. / 15-20 Min. / 10-20 Seiten

4 13 Master Thesis 30 24 MA 60 - 80 Seiten

SU Seminaristischer Unterricht

Ü Übung

schrLN schriftlicher Leistungsnachweis

mdlLN Mündlicher Leistungsnachweis

Präs. Präsentation

PA Projektarbeit

MA Master Thesis

Min. Minuten

/ oder

SPO OEI/HSAN-20261

Semester SWS
Prüfungsleistungen

Übersicht über die Module im Masterstudiengang "Operational Excellence und Künstliche Intelligenz (OEI)" an der 

Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach (SPO OEI/HSAN-20261)

Modul-Nr. Module ECTS-Punkte Lehrform

1 von 1



Anlage 2: 
 

Studiengangspezifisches Zugangsverfahren für den weiterbildender Masterstudiengang „Operational Excellence und Künstliche Intelligenz“ an der 
Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach (§ 7 SPO OEI/HSAN-20261) 

 

(1) Das Studiengangspezifisches Zugangsverfahren wird in Form eines Auswahlgesprächs durchgeführt, bei dem die Bewerberinnen oder Bewerber maximal 
35 Punkte erreichen können. 

 

(2) Kriterien und Bewertungsmaßstäbe für das Studiengangspezifisches Zugangsverfahren: 
 

2.1 Motivation für das Masterstudium 
 

Da der Erfolg für das Studium von der Leistungsbereitschaft und diese wiederum von der Motivation abhängt, wird im Auswahlgespräch die Motivation der 
Bewerberin bzw. des Bewerbers festgestellt. 

  

Es werden zwischen 0 und 10 Punkte vergeben. 
 

2.2 Fachlicher Zusammenhang zwischen grundständigen Studiengang und dem Masterstudiengang Operational Excellence und Künstliche Intelligenz 
 

Der grundständige Studiengang nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 dieser Satzung wird hinsichtlich seiner fachlichen Ausrichtung zum Masterstudiengang Operational 
Excellence und Künstliche Intelligenz  eingestuft. Bewertungsmaßstab ist der fachliche Zusammenhang der im grundständigen Studium erworbenen Fähigkeiten 
und Kompetenzen zu den Qualifikationszielen des Masterstudiums. 

 

Es werden zwischen 0 und 5 Punkte vergeben. 
 

2.3 Art und Dauer der beruflichen Tätigkeit 
 

 Überprüft wird die Qualität der beruflichen Tätigkeit nach § 4 Abs. 1 Satz 6 dieser Satzung. Dabei werden Arbeitsleistungen anhand Arbeitszeugnissen oder 
Leistungsnachweisen ebenso berücksichtigt wie die Dauer der beruflichen Tätigkeit. Außerdem wird überprüft, inwieweit die berufliche Tätigkeit inhaltlich mit 
den Qualifikationszielen des Masterstudiengangs Operational Excellence und Künstliche Intelligenz verbunden sind. Dabei ist nicht nur die Branche bzw. 
Tätigkeit heranzuziehen, sondern auch welche Fähigkeiten und Kompetenzen für die Berufsausübung notwendig waren bzw. während der Berufsausübung 
angewandt wurden. 

 

Es werden zwischen 0 und 10 Punkte vergeben. 
 

2.4 Überprüfung der studiengangspezifischen Fähigkeiten und Kompetenzen 
 

Im Auswahlgespräch werden durch Fragen oder Aufgabenstellungen die Fähigkeiten und Kompetenzen auf folgende Themenfelder überprüft: 
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2.4.1 Kreativität 

 

Es werden zwischen 0 und 5 Punkte vergeben. 
 

2.4.2 Sozial-kommunikative Kompetenzen 
 
Es werden zwischen 0 und 5 Punkte vergeben. 

 

3. Bestehen des Studiengangspezifisches Zugangsverfahren 
 

Das Bestehen des Studiengangspezifisches Zugangsverfahren ist abhängig von den erreichten Punkten und der Prüfungsgesamtnote im grundständigen 
Studiengang nach Punkt 2.2 dieses Anhangs. Es müssen mindestens 17,5 Punkte von 35 Punkten erreicht werden. 

 

4. Niederschrift 
 

Aus der Niederschrift müssen die Themen des Gesprächs, die Fragen oder Aufgabenstellungen sowie die wesentlichen Gründe für die Bewertung ersichtlich 
sein. 
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